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• Expertise und Vorwissen

• Expertise-Umkehr-Effekt

• Vorübungseffekt

• Imaginationseffekt

Überblick



39. LernervorwissenProf. Dr. Günter Daniel Rey

• Traditionelle Expertiseforschung: Experten als Personen mit 
umfangreichen Erfahrungen, erworben durch intensive, 
mindestens zehnjährige anstrengungsorientierte Übung 
(deliberate practice)

• Expertise-Umkehr-Effekt der CLT: Im Gegensatz zur traditionellen 
Expertiseforschung: Experten als Personen mit erhöhtem 
Vorwissen

• Ermittlung häufig mittels Vortest und Median-Split

• Ausnahme: Studie von Oksa, Kalyuga und Chandler (2010)

Expertise und Vorwissen
(Ericsson et al., 1993; Rey & Buchwald, 2011)
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• Definition: Moderierender Einfluss des Lernervorwissens auf 
Gestaltungseffekte

• Umkehr: In Abhängigkeit des Vorwissens kehrt sich der 
lernförderliche Einfluss von Gestaltungseffekten zum Teil um

• Experten vs. Novizen: Lernmaterialien, die für Experten aufgrund 
ihrer Gestaltung lernförderlich sind, sind für Novizen lernhinderlich 
und umgekehrt

Expertise-Umkehr-Effekt (z. B. Kalyuga, 2007)
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• Beispiel: Expertise-Umkehr-Effekt beim Redundanzeffekt

Expertise-Umkehr-Effekt (Rey & Buchwald, 2011)

Quelle: Rey und Buchwald (2011)



69. LernervorwissenProf. Dr. Günter Daniel Rey

• Stichprobe: N = 104; 59% ♀; Ø 22.8 Jahre (SD = 2.4)

• 2 x 2 faktorielles Design

Expertise-Umkehr-Effekt (Rey & Buchwald, 2011)

Text-
zusätze

ohne

Induziertes Vorwissen (UV1)

Novizen „Experten“

mit
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Expertise-Umkehr-Effekt (Rey & Buchwald, 2011)

WW: p < .001; ηp² = .10 WW: p < .01; ηp² = .09

Behalten Transfer
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Welche Aussagen treffen zum Experiment 
von Rey und Buchwald (2011) zu?

vevox.app ID: 102-414-569

POLL OPEN

Vote Trigger

1 Der Redundanzeffekt zeigt sich u. a. bei Novizen.

2 Experten profitieren von erklärenden Textzusätzen.

3 Die praktische Bedeutsamkeit des Wechselwirkungseffektes ist 
marginal.

4 Novizen erzielen mit erklärenden Textzusätzen höhere 
Transferlernleistungen.
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• Empirische Befundlage: Effekt empirisch sehr gut und mit hoher 
praktischer Bedeutsamkeit belegt

• Erklärungsansätze

• Kognitive Belastung: Novizen durch schwierige 
Lernmaterialien kognitiv überlastet, für Experten sind die 
Informationen hingegen redundant (vgl. Redundanzeffekt)

• Motivation: Novizen durch schwierige Lernmaterialien, 
Experten hingegen durch einfache Materialien demotiviert

• Mentale Bilder: Experten besitzen höhere Fähigkeit zur 
Generierung mentaler Bilder und sind dadurch weniger 
abhängig von der Präsentationsform der multimedialen 
Botschaft

Expertise-Umkehr-Effekt (Kalyuga, 2007; Rey, 2009)
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• Zwei weitere Erklärungsansätze

Expertise-Umkehr-Effekt (Kalyuga, 2007; Rey, 2009)

Aufgaben-
schwierigkeit

Expertise

Zone der proximalen 
Entwicklung (ZPD)

Lernmaterialien 
zu schwierig

Lernmaterialien 
zu einfach

Aufgaben-
schwierigkeit

Expertise

Flow-Erleben

Angst

Langeweile

Zone der proximalen Entwicklung Flow-Erleben



119. LernervorwissenProf. Dr. Günter Daniel Rey

• Motivation: Fragebogen zur aktuellen Motivation (FAM) mit 18 
siebenstufigen Items zu den vier Faktoren Misserfolgsbefürch-
tung, Erfolgswahrscheinlichkeit, Interesse und Herausforderung

• Kognitive Belastung: Modifizierte 9-stufige Kategorienskala nach 
jeder Behaltens- und Transferaufgabe: „Wie schwierig war die 
Beantwortung der obigen Aufgabe?” 

Expertise-Umkehr-Effekt (Rey & Buchwald, 2011)

WW: p = 0.84; ηp² < .01 WW: p < .001; ηp² = .12

Motivation Kognitive Belastung
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Welcher Erklärungsansatz wird durch die 
dargestellten Ergebnisse auf der vorherigen 
Folie gestützt?

vevox.app ID: 102-414-569

POLL OPEN

Vote Trigger

1 Der motivationale Erklärungsansatz

2 Der Erklärungsansatz der kognitiven Belastung

3 Beide Erklärungsansätze

4 Keiner der beiden Erklärungsansätze
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• Definition: Auftreten tieferer Verständnisprozesse, wenn Lernende 
Namen und Charakteristika der zentralen Konzepte der Lerninhalte 
kennen 

• Beispiele zur Unterscheidung von:

• Strategic scaffolding: Benennung einzelner Teilelemente einer 
komplexen Animation und Erläuterung des möglichen 
Verhaltens dieser Elemente

• Pictorial scaffolding: Bereitstellung unterstützender 
Illustrationen im Vorfeld einer komplexen Animation

Vorübungseffekt (z. B. Mayer, 2005)
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Erklärvideo zum Vorübungseffekt 
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• Beispiel: Vorübungseffekt bei einer Animation zum Bremssystem 
eines Kraftfahrzeuges

Vorübungseffekt (Mayer, Mathias & Wetzell, 2002)

Quelle: Mayer, Mathias und Wetzell (2002)
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• Stichprobe: 67 Studierende

• Einfaktorielles, zweifachgestuftes 
Design

• Mit Vorübung

• Ohne Vorübung

• Abhängige Variablen

• Behalten: Aufsatz zur 
Funktionsweise des 
Bremssystems eines 
Kraftfahrzeuges schreiben 

• Transfer: Vier offene 
Problemlöseaufgaben

Vorübungseffekt (Mayer, Mathias & Wetzell, 2002, 
Exp. 1)

p < .05; d = 0.63

p < .01; d = 0.91
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• Aufbau von Vorwissen reduziert kognitive Belastung des AG

• Mehr kognitive Ressourcen stehen zum Aufbau eines mentalen 
Modells zur Verfügung

• Empirische Befundlage: Durch mehrere Experimente abgesichert

Erklärungsansatz zum Vorübungseffekt (z. B. Mayer, 
2005)
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Imagination
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• Definition: Lernförderliche Wirkung durch Imagination bereits 
gelernter Arbeitsschritte

• Umsetzung: Lernende durchläuft das erworbene Verfahren mental 
bzw. visualisiert zuvor einstudierte Vorgehensweisen im AG

• Beispiel: Stabhochspringer durchläuft die einzelnen 
Bewegungsabläufe vorab mental

Imaginationseffekt (z. B. Sweller, 2010)
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• Stichprobe: N = 48; 77% ♀; Ø 19.7 Jahre (SD = 1.4)

• Lernmaterial: Bildschirmtext zum menschlichen Atmungssystem

• Einfaktorielles, zweifachgestuftes Design
• Kontrollgruppe ohne Imaginationsinstruktionen
• Experimentalgruppe mit Imaginationsinstruktionen

• Beispiel einer Imaginationsinstruktion: „Bitte stellen Sie sich die Schritte 
im Nervensystem vor, wenn das Gehirn ein Signal an die Rippenmuskeln 
sendet.“

• Abhängige Variablen (zwei Tage später gemessen)
• Lernleistung (Behalten zum Prozess und zur Struktur, Transfer und 

Zeichentest)
• Motivation, wahrgenommene Schwierigkeit und mentale 

Anstrengung

• Kovariate: Lernzeit

Imaginationseffekt (Leopold & Mayer, 2015, Exp. 2)



219. LernervorwissenProf. Dr. Günter Daniel Rey

Imaginationseffekt (Leopold & Mayer, 2015, Exp. 2)
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Welche Aussagen treffen zu dem zweiten 
Experiment von Leopold und Mayer (2015) zu?

vevox.app ID: 102-414-569

POLL OPEN

Vote Trigger

1 Sowohl die Behaltensleistung (Prozess) als auch die mentale 
Anstrengung werden durch die Imaginationsinstruktionen 
signifikant verbessert.

2 Weder die mentale Anstrengung noch die Motivation werden durch 
die Imaginationsinstruktionen signifikant verbessert.

3 Sowohl die Transferleistung als auch die Motivation werden durch 
die Imaginationsinstruktionen signifikant verbessert.

4 Sowohl die Behaltensleistung (Prozess) als auch die 
Transferleistung werden durch die Imaginationsinstruktionen 
signifikant verbessert.
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• Erklärungsansatz: Mentale Verbildlichung fördert Automatisierung 
bereits vorhandener Schemata

• Empirische Befundlage

• Effekt experimentell gestützt

• Moderierender Einfluss des Vorwissens: Effekt tritt nur bei 
Experten auf, bei Novizen eher gegenteiliger Effekt

Imaginationseffekt (z. B. Kalyuga, 2005)
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• Unterschiedliche Expertisebegriffe in der traditionellen Expertise-
forschung und der Forschung zum Expertise-Umkehr-Effekt der 
CLT

• Expertise-Umkehr-Effekt als moderierender Einfluss des Lernervor-
wissens auf Gestaltungseffekte, bei dem sich der lernförderliche 
Einfluss von Gestaltungseffekten in Abhängigkeit des Vorwissens 
zum Teil umkehrt

• Vorübungseffekt als Auftreten tieferer Verständnisprozesse, wenn 
Lernende Namen und Charakteristika der zentralen Konzepte der 
Lerninhalte kennen

• Imaginationseffekt als lernförderliche Wirkung durch Imagination 
bereits gelernter Arbeitsschritte

Zusammenfassung
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